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Entwicklungspolitik und Projekte hinterfragt                            
Tag / Zeit:  
Montags,  14:00 - 15:30 h


Beginn: 

18. April 2005  -  Seminarraum PAR
 

Koordination:
 Dipl.-Ing. Daphne Frank



 

Themenschwerpunkte:                          

Die Armut zu reduzieren ist das allgemeine Ziel der Entwicklungszusammenarbeit. Dennoch steigt die Armut weltweit. Internationale Organisationen leisten ihren Beitrag, unter anderem auf dem Gebiet der Wohnraumversorgung, der Slumsanierung, der Erreichung der ökologischen Nachhaltigkeit. Auch Architekten, Stadt- und Landschaftsplaner können hier ein Aufgabenfeld finden. Doch was für Voraussetzungen müssen mitgebracht werden? Das Seminar möchte daher konkretere Vorstellungen über Sinn und Inhalte möglicher Aufgaben  im Ausland vermitteln. 
 
Auch die jüngste Flut-Katastrophe in Asien hat deutlich gemacht, wie entscheidend internationale Unterstützung für die Überwindung akuter Notlagen sein kann. Selbst Bundespräsident Köhler, ehemals Chef des internationalen Währungsfond, plädierte kürzlich für eine Erhöhung der Unterstützungsgelder. Die Entwicklungspolitik gerät  wieder ins Blickfeld der Diskussion. Die internationalen Ziele sind hochgesteckt: Bis 2015 soll gemäß den international vereinbarten ‚Millenium Ziele’ die Zahl der Menschen, die von weniger als einen US Dollar pro Tag leben, um die Hälfte reduziert werden
Im Seminar wird das Thema Entwicklungszusammenarbeit und Entwicklungspolitik aus der Sicht der Stadtentwicklung und Regionalplanung behandelt. Dabei soll unter anderem kritisch hinterfragt werden, welchen Nutzen – oder vielleicht auch welchen Schaden - internationale Unterstützung mit sich bringen kann. Allgemeines Grundlagenwissen, z.B. wie Armut gemeinhin definiert wird oder wie Entwicklungshilfe-Projekte zustande kommen, sollen nicht zu kurz kommen. Theoretische Konzepte werden anhand von fachbezogenen Projekten aus der Praxis überprüft bzw. diskutiert . 
 
Das Seminar wird mit 2 ECTS gewertet und erfordert regelmäßige Teilnahme an den wöchentlichen Semesterterminen, eine mündliche Präsentation und die Bearbeitung eines betreuten konzeptionellen „Übung“. Zusammen mit einer einsemestrigen Vorlesung (ebenfalls 2 ECTS) ist die Voraussetzung für die Anerkennung als Wahlpflichtfach erfüllt.

